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TieFleischapprovisionierungsanlagender StadtWien .Vorkurzemhieltder
Veterinäramtsdirektarder Stadt WienDr .HansJuritsch imGemeinderatssit-¬

ungssaaleinGegenwartdesBürgermeisters,deramtsführendenStadträte,
desMagistratsdirektors ,vielerBeamtendesMagistratesundvorVertretern
der einschlägigegGewerbe -undHandelskreiseeinenVortragüberdieAppro¬Deutschlands
visionierungsanlagene iniger grösserer Städte undder SchweizzAnder
HandzahlreicherLichtbildererläuterteerdieEinrichtungenderVieh-¬
undFleischmärkteundSchlachthöfederStädteDresden,Leipzig,Berlin,
Hamburg ,Frankfurt . /M. ,Stuttgart ,München ,ZürichundPernundgabda- ¬
bei auchalles bemerkenswerteüber die Verwaltungdieser Anlagen ,ihreBe- ¬

triebsführung ,sowieüberGebühren-undPersonalfragenbekannt.Erkon-¬
statierteimAllgemeineneinZurückbleibenallergrösserenStädteauf
diesemGebietsgegenüberdenkleinerenundbegründetediesmitdemAin-¬
weisdarauf ,dassje grösserundje vielgestaltigereinGemeinwesenist ,
destogewaltigerundschwierigerdie Aufgabenwerden ,die bei derSchaf-¬
fungzweckentsprechenderApprovisionierungseinrichtungenzulösensind.
ObwohleinigeFleischapprovisionierungsanstaltenWiensbedeutendälter
sind,alsdieallergenanntenStädtestehensiedenEinrichtungendieser
nichtnach.SowirdderWienerZentralviehmarktvonkeinemViehmarkt
Deutschlands an Grösse ,Schönheit und „weckmässigkeiterreicht .DieWie¬
ner Schlachthöfesind durchdie in der letzten Zeit mit grossenGeldopferr
undzielbewusst durchgeführtenAusgestaltungenderart moderngeworden,
dasssie denSchlachthöfendergrossenStädteDeutschlandsvorangereiht
werdenkönnen.HeineeinzigedenVieh-undSchlachthöfenangegliederte
SanitätsanstaltundkeinerderSeuchenhöfeDeutschlandsundderSchweiz
reichtnurannäherndandieschönemitallenneuzeitigenBehelfenausge-
StatteteWienerKontumazanlageheran.SchliesslichkonntederVortragende
nochfeststellen ,dassdieMarkt- ,Schlachthof-undSühlraumgebührenin
Wiendurchwegsniedrigersind ,alsindendeutschenundschweizerischen.

Städten,
WiedereineargentinischeReisegesellschaftinWien.Am. Februartreffen
dieTeilnehmeraneinerGesellschaftsreiseargentinischhrgeistigerArbei¬
ter in Wienein .DerStudienreisehabensichIngenieure,Aerzte ,Natur-¬
forscher,PharmazeutenundLehrerangeschlossen .DieTeilnehmerandieser
StudienreisewerdenimRathausbegrüsstwerden.

StrassenbahnfahrpreisamChristtag.AmSamstag(Christtag)giltaufden
Strassenbahnender Sonntagsfahrpreis .DieFrühfahrscheine ,Hin -undRück-¬
fahrscheineundWochenkarten,sowiedie Fürsorgefahrscheine ,könnenam
Christtagnichtbenüztwerden.
BeteilungarmerPersonenmitBrennstoffen .Wiein früherenJahrenwerden
auch heuer wieder mit Eintritt der kalten Jahreszeit durch die Fürsorge - ¬

instituteBrennstoffeanbesondersbedürftigePersonen ,vorallemanFa¬
milienmitKindernverteilt ,FürdieseAktionwurdein denVoranschlagder
GemeindeWienein BetragvonhunderttausendSchillingeingesetzt .DerWie-¬
ner Magistrathat je 700 . 000KilogrammHolzundKohleangekauft .Eswer- ¬
denwiedereigeneBezugsanweisungenandieBedürftigenvondeneinzelnen
Fürsorgeinstituten ausgegeben .Die Bezugsberechtigten könnensich diese

BrennstoffebeidemihrenWohnortzunächstgelegenenLagerplatzderWihokö
gegenBestätigungdesBezugesaufderAnweisungabholen .DieAnweisungen
lautenaufjezwanzigKilogrammHolzoderKohleundwerdenvomFürsorge-¬
institute ausgefertigt .Die Ausgabeder Bezugsanweisungenan dieBedürfti - ¬
gen wird wieder durch die Fürsorgeräte erfolgen .
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